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aus Cod. 62 der Merseburger Domkapitelbibliothek, für 
den letzteren, dem auch Glossen eines Klementisten bei­
gegeben sind, dienten die zwei Hss. der Paris. Nat.-Bibl. 
cod. Lat. 1469 und 12722. — Vgl. N. A. XXXV, n. 149. 
150. 152. B. B.

62. Hans Kaiser gab in den Mitteil. d. Inst. f. 
Oesterr. Geschichtsf. XXXI, 2, S. 302—310 einen recht in­
teressanten, etwa im Oktober 1398 in Avignon geschrie­
benen Bericht (eines Deutschen, wie ich hinzufüge) über 
die Verhandlungen des Königs von Frankreich und anderer 
Fürsten mit Papst Benedikt XIII. über seine Cession, 
den Abfall seiner Kardinale, die kriegerischen und andere 
Ereignisse in Avignon im J. 1398 heraus. Einige Fehler der 
Abschrift oder Druckfehler, wie ‘discinteretur’ statt ‘discu- 
teretur’ (S. 306), ‘et bene subito’ statt ‘pene subito’ 
(S. 310) u. s. w. sind stehen geblieben. O. H.-E.

63. Im Danske Magasin Bd. I (1909), S. 72 ff. 
behandelt Ove C. L. Vangensten den Aufenthalt des 
skandinavischen Unionskönigs Erich von Pommern in 
Venedig 1424 und veröffentlicht bei dieser Gelegenheit 
äusser einigen Stücken aus dem Arch. di stato ai Frari 
in Venedig auch den einschlägigen, bisher ungedruckten 
Abschnitt der Chronik des Antonio Morosini, und 
zwar, da ihm das Original in der Wiener k. u. k. Hof­
bibliothek nicht zugänglich war, nach einer Abschrift der 
Biblioteca Marciana. A. H.

64. In den Hansischen Geschichtsblättern, Jahrg. 
1910, Heft 1, S. 103 —127 analysiert Friedrich Bruns 
den dritten Teil des sogenannten (Lübecker) C h r o - 
nicon Slavicum 1188 —1459 auf seine Quellen, er­
mittelt einen ganz selbständigen Abschnitt der Chronik 
1452—1459 und sucht zu erweisen, dass der Verfasser des 
ganzen dritten Teiles der Lübecker Ratssyndicus und Dom­
herr Arnold Sommerat von Bremen war, was sich über 
dessen Leben ermitteln lässt, stellt er zusammen.

O. H.-E.
65. W. J. Kühler veröffentlicht im Archief voor 

de geschiedenis van het Aartsbisdom Utrecht XXXVI, 1 ff. 
‘Levensbeschrijvingen van devote zusters te Deventer’ 
aus dem 15. Jh., die recht anschauliche Schilderungen aus 
dem Leben des Bürger- und Bauernstandes enthalten, und 
zwar: 1. Vita et conversacio Gertrudis ten Venne, rectricis 
quondam sororum sancte Cecilie in Daventria (f 1469), mit 


